
 

Erdbeeren-Vielfalt:  

In Form und Farbe, vom Frühjahr bis zum Frost, vitaminreich und mundgerecht  

„Wie werden Erdbeeren mit Ananas gekreuzt?“ fragte ein Mädchen, das beim Besuch des 

Vereinsgarten im Juni 2020 einen Gartenkatalog durchblätterte. „Damit beschäftigen wir 

uns später und laden dich zur Erdbeer-Probe ein“, war die prompte Antwort und ein 

arbeitsreiches Projekt von großer Vielfalt und Nachhaltigkeit geboren.  

Bei der Recherche zur „Kreuzung von Erdbeeren mit Ananas“ konnte man viele Sorten 

entdecken. Monatserdbeeren und die bekannte Senga Sengana mit weißer Blüte, roter 

Frucht und der Erntezeit zwischen Mai und Juli als sogenannte „einmaltragende“, ja sogar 

einige rotblühende, „immer tragende“ Erdbeerpflanzen waren schon im Garten. Denn 

Erdbeeren sind bei Jung und Alt eine beliebte Nascherei, weil: schmeckt gut, enthält 

Vitamin C und Antioxidantien für die Gesundheit, trägt je nach Sorte und Standort vom 

Frühjahr bis zum Frost, aufgrund ihrer Vielfalt und imponierenden Optik haben Erdbeeren 

sogar einen „Zierpflanzen-Status“.  

Ab August 2020, der besten Anpflanzzeit für Jungpflanzen, wurden umliegende 

Gärtnereien auf weitere Sorten durchforstet. Bei der Recherche ergab sich, dass je eine 

Sorte aus Nord- (Fragaria viginiana) und eine aus Südamerika (Fragaria chiloensis) 

gekreuzt wurden. Da ihr Geschmack auch leicht an Ananas erinnerte wurde sie botanisch 

„Fragaria x ananassa“ bezeichnet, diese hat weißes Fruchtfleisch und auch eine fast 

weiße Haut, in der die rötlichen Nußsamenfrüchte sich optisch toll präsentieren. 

Erdbeeren schmecken pur, aber auch als Obstkuchenbelag, Konfitüre und 

farbenprächtige Deko für viele Speisen.  

Intensiv wird die Kreuzung von Erdbeerensorten betrieben. So findet man Blüten von weiß 

bis rot mit unterschiedlichen Reifezeiten, selbst bei den kleinen Monatserdbeeren rot und 

weißfruchtige Sorten. Dekorativ ist die „dauertragende“ Erdbeerpflanze, die im Topf und 

Zimmer gehalten werden kann. Lange Transportwege entfallen. Auch wenn die Erdbeere 

als selbstbestäubend bezeichnet wird, trägt eine Bestäubung im fortgeschrittenen 

Jahresverlauf durch die Wildbienen zur besseren Fruchtbildung bei. Bei Sonnenschein 

Fenster öffnen! 

  

Den Kindern hat die Erdbeeren-Vielfalt im Jahr 2021 

geschmeckt, denn nicht nur im Vereinsgarten bei 

unterschiedlichen Veranstaltungen, sondern auch 

an der Schule wurde das Projekt vorgeführt.  
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